559 . .
Zeichenerklarung SATZUNG II. - Ortliche Bauvorschriften Verfahrensvermerk:
(§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. mit Art. 81 BayBO)
Art der baulichen Nutzung i ; 4 - 1) Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Lauf a.d.Pegnitz hat in der Sitzung vom 24.10.2023 gemaR § 2
(§ 5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Die Stadt Lauf a.d.Pegnitz erlasst aufgrund der §§ 2, 9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der 1. Dachgestaltung (Art. 98 BayBO) (siehe Prinzipskizze) ) ; 0.7 BInz N2 g vom 24.10.2023 gemaR §
) J . - . . o . . Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 114 "Beerbacher Weg" beschlossen. In gleicher
Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom ° °
Baunutzungsverordnung -BauNVO-) X ” 1.1. Die Dacher der Hauptgebaude sind auszufiihren als Satteldacher mit einer Neigung von 25° bis 45°. ; ;
20.Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394), Art.81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) i.d.F. vom 14. August Die Dacheindeckunaen sind mit Zieaeln oder Steinen in matten roten oder rot-braunen Farbtdnen Sitzung wurde der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 114 in der Fassung vom 24.10.2023
2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch Gesetz vom 23.Juni 2023 (GVBI. S. 250), durch § 4 des Zulassig g g beschlussmalig gebilligt.
557 Allgemeine Wohngebiete Gesetzt?s vom 07. Juli_2023 (C_SVBI. S. 327) und dyrch Art. 13a Abs. 2 des_Gesetzes vom 24. tJuIi 2023 (GVBI. S. 1.2. Garagen sind mit begriinten Flachdéchern auszufiihren. o .
(§ 4 BauNVO) 371) geandert worden |§t2 SOV\,/lIe Art. 23 der Gemelndeordr;ur;g f1ur1den Freistaat .I'Bayern (GO) in der ;assung der 1.3. Dachgauben diirfen eine max. Einzelbreite von 4,50 m nicht iiberschreiten. Die Summe der 2) Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsublich durch Anschlag an der Anschlagtafel im Rathaus der Stadt
Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI. S. 795, BayRS 2020-1-1-l), zuletzt geandert durch dle“§_§ , 3des Einzelgauben ist auf 50 % der Gesamttrauflange begrenzt. Der Abstand der Gaube zur Lauf a.d.Pegnitz am 13.11.2023 bekanntgemacht.
Fiillschema der Nutzungsschablone Gesetzes vom 24.97.202§ (GVBI_S. 385, 586) diesen Bebauungsplan Nr. 114 ,Beerbacher Weg“ in der Fassung Gebaudekante sowie der Abstand zwischen Hauptfirst und Oberkante Dachaufbau muss mindestens
556/8 9 2024 mit Begriind der F 2024 als Sat
] ) ] VOrm XX.XX. mit Begrundung In der Fassung vom XX.XX. als satzung. 1,00 m betragen. 3) Der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 114 wurde mit Begriindung gemaf § 3 Abs. 1 BauGB vom
Art der Nutzung, hier allgemeines Wohngebiet [yya 21.11.2023 bis 22.12.2024 6ffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden ortsiiblich durch
Grundﬂach?nzahl 04 | n | Anzahlder \{ollgeschosse TEXTLIC H E FESTS ETZU N G E N 2. Einfriedungen Anschlag an der Anschlagtafel im Rathaus der Stadt Lauf a.d.Pegnitz am 13.11.2023 bekanntgemacht, mit
556/4 Geschossflachenzahl /] Hausform (Einzel oder Doppelhaus) 2.1. Es sind nur offene Einfriedungen mit einer Héhe von bis zu 1,4 m (iber Gelénde zulassig. Zu dem Hinweis, dass jedermann wahrend der Auslegungsfrist die Unterlagen einsehen und Anregungen
- 556/3 62217 Dachform S0 | o | Bauweise, hier offene Bauweise . angrenzenden Wohnbaugrundsticken sind Einfriedungen bis zu 2 m begrenzt auf eine Gesamtléange vorbringen kann.
o 556/2 Q) zwingend zwei Volllgeschosse I Bauplanungsrechtliche Festsetzungen von 6 m zulassig. Massive Pfeiler aus Mauerwerk, Beton oder entsprechenden Fertigteilen sind nicht
Bauweise 1. Gelt bereich zulassig. Sockel sind unzulassig. Die untere Zaunkante muss mindetens 10 cm lber dem Boden 4) Die Behoérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden geman § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben
oy (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) ) eltungsbereich " " _ verlaufen. i i vom 13.11.2023 aufgefordert, ihre Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 114 bis zum
: 622/4 Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 114 "Beerbacher Weg" umfasst die Flurnummer 47972, 2.2. Die Sichtdreiecke im Einmiindungs-/Kreuzungsbereich von StraRen sind von Z&unen, Stapeln und 22.12.2023 abzugeben.
get Baugrenze sowie Teilflachen aus den Flurnummern 479, 481, 482, 483, 528 und 528/5 Gemarkung Neunhof. Die Bepflanzungen freizuhalten.
sssa07f > e . Grenze des raumlichen Geltungsbereiches ergibt sich aus dem Plan. 5 i it ei i i . 0 ¥ i i
WA 1 a ; < Verkehrsflachen 9 g 23. Boschgngen sind mit einer Nelgun_g_; von maX|ma!I 1.'1 ,5_auszufuhren_._ Stitzmauern sind m'E , 5) Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Lauf a.d.Pegnitz hat in der Sitzung vom 06.02.2023 den Entwurf
05 [ (D o ortstypischen Natursteinen auszuflihren und lediglich bis zu einer Hohe von +/- 75 cm zulassig. ; v -
@ 7N 2 5a WA 2 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 2. Art und MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) des Bebauungsplans Nr. 114 in der Fassung vom 06.02.2023 beschlussmafRig gebilligt.
D | o 2 HD 04 | (I 481/3 2.1. Die Bauflachen sind festgesetzt als Allgemeines Wohngebiet gemal § 4 BauNVO. Anlagen fur sportliche 3. Bauliche Gestaltung
z S | /E StralRenverkehrsflachen Zwecke sowie Tankstellen und Gartenbaubetriebe sind unzulassig. 3.1 Doppelhauser sind profilgleich zu errichten. Die duflere Gestaltung der einzelnen Gebaude ist 6) Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 114 wurde mit Begriindung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB vom
Ga SD | o 2.2. Das hochstzulassige MaR der baulichen Nutzung ist durch die in der Planzeichnung festgesetzte einander anzugleichen. 23.02.2023 bis 25.03.2024 offentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden ortslblich durch
Ga StraRenbegrenzungslinie Grundflachenzahl, Geschossflachenzahl sowie der festgesetzten maximalen Wandhohe, Firsthbhe und der Anschlag an der Anschlagtafel im Rathaus der Stadt Lauf a.d.Pegnitz am xx.xx.2023 bekanntgemacht, mit
1 481/5 Anzahl der Vollgeschosse bestimmt. Hinweise dem Hinweis, dass jedermann wahrend der Auslegungsfrist die Unterlagen einsehen und Anregungen
481/4 . P offentlicher Parkplatz 2.3. Das zweite Vollgeschoss kann entweder im Dachgeschoss oder im Untergeschoss sein. —_— vorbringen kann.
P ) 2.4. Die maximale traufseitige Wandhéhe (WHTt) betragt talseitig max. 6,50 m. Gemessen wird vom untersten 1. Ortsrecht:
> Lage der Grundstiickszufahrt gcgr;r;ll(t;p::glgecirel;;lzﬁﬂ:urplt dem geplanten Gelande bis zur gedachten Schnittlinie der AuBenwand mit der ) Es wird au-f die Stellplatzsatzung und die Entwésserungssatzung der Stadt Lauf a.d. Pegnitz 7) Die Bzezhgrzdggzlgnd ionfsti%er:tT_rhélgeéfiﬂentlichﬁr BelangeEV\;urdrefzré ger;étlf §4 Absi 2 Ba}\\luGﬁ;ni;_Schreiben
Ga ca Planungen, Nutzungsregelunger], MaBnahmen und Fléchen fir MaBnahmen zum 2.5. Die Firsthéhe wird im WA 1-2 auf max. 9,80 m und im WA 3-4 auf max. 8,50 m Uber Oberkante des hingewiesen. 22%3.2'024 abzuZZt?een?r ert, fhre Stefuingnanme ztm =ntwirt des Bebattingsplans 1. 'S Zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Erdgeschossfulbodens (OKFFEG) begrenzt. ) o _ 2. Denkmalschutz 8) Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Lauf a.d.Pegnitz hat gemaR § 10 Abs. 1 BauGB in der Sitzung
& . 4811 (§ 5 Abs. 2Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) 2.6. Die Oberkante des ErdgeschossfuRbodens darf im WA 1-3 max. 30 cm iiber tatsachlichen StraRenniveau " Auf Art. 8 BayDSChG (Auffind B dendenkmal rd hi . vom xx.xx.2024 den Bebauungsplan Nr. 114 als Satzung beschlossen.
o) e der PlanstraRe in Gebdudemitte, im WA 4 max. 1 m Uber dem tatsachlichen Straflenniveau der Planstralle uf Art. 8 BayDSchG (Auffinden von Bodendenkmalern) wird hingewiesen.
g A Umgrenzung von Flachen fir MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ende Wendehammer liegen. 3. Bodenschutz
Sl i 482/4 Entwicklung von Natur und Landschaft (9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB) - Der natiirliche Oberboden ist schichtgerecht zu lagern und wiedereinzubauen. Ungeeigneter Boden
482 O] 3. Bauweise und liberbaubare Grundstiicksflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB). i<t ordnzn SoemaR Zu entsoraen 9 ulagern u ubauen. ngeelg Lauf a.d.Pegnitz, xx.xx.2024
WA3 of Ga Ga 8000 008 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Bédumen, Strauchern und sonstigen 3.1. Die Baugrenzen beinhalten grundsatzlich keine Abstandsflachen. 99 gen-
04 | 1l 0 EEE— 482/2 Qoo0o0 Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und Abs. 6 BauGB) 3.2. Fur die Garagen an der Grundstiicksgrenze im WA 3 wird ein Grenzbaurecht festgelegt in der Art, dass 4. Naturschutz (Siegel)
(E) 8 gggrr::jaex;rzgzs\i/Va;gfhohe talseits (einschliefSlich Stutzmauer) von 3,50 m bezogen auf das naturliche Auf § 39 (5) BNatSchG (Allgemeiner Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen) wird hingewiesen. | e
e _ Baume anpflanzen ) SsIg ISt . . . . . Thomas Lang (Erster Biirgermeister)
o 482/3 o} 3.3. Die Gesamtflache von Gartenhausern und Gerateschuppen darf eine Grundflache von 12 m? je 5 Leitunas- und Baumschutzabstinde
2 — Baugrundsttick nicht Gberschreiten. ) ertungs . . _— S . )
483 0 B Sonstige Planzeichen Hinsichtlich geplanter Baumpfl‘?nzungen ist das ,Merkblatt Uber Baumstandorte und unterirdische 9) Es wird hiermit bestétigt, dass der Bebauungsplan Nr. 114 in der Fassung vom xx.xx.2024 dem
’ 9 S 48215 < 4. Stellplitze, Garagen und Carports Ver- und Entsorgungsanlagen” der Forschungsgesellschaft flr Straflen- und Verkehrswesen, Satzungsbeschluss des Bau- und Umweltausschusses vom xx.xx.2024 zu Grunde lag und dem
- Umgrenzung von Flachen fiir Garagen und Carports und deren Zufahrten Alle Garage,n und Carports, die eine unmittelbare Zufahrt zur Planstralie besitzen, missen zu dieser hin (ab Ausgabe .2013; siehe ingbes. Abschnitt 3, zu beachten. Sollten die Mindestabstande im Einzelfall . Satzungsbeschluss entspricht.
0\£VA 4” N - Ga (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) Hinterkante Gehweg bzw. StraRenbegrenzungslinie) einen Abstand von mindestens 5,5 m aufweisen. Egfgsfgglgi?sgired:;é:'}:gsigasgretigegge Schutzmafinahmen vom Verursacher vorzusehen bzw. die Lauf a.d.Pegnitz, xx.xx.2024
E Ga — Dieser Abstand darf zur StralRe hin weder eingezaunt noch mit einer Kette oder dergleichen abgeschlossen u u tragen.
D | o - o . ichon Gel oreich werden. 6. Schallschutz (Siegel)
478/2 renze des rdumlichen Geltungsbereiches i i 3 ¥ 5 3)SiNA SO |
48371 (§ 9 Abs. 7 BauGB) 9 5. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege Haustechmsche. Anlagen (z.B. KI|magergte, Abluﬂfuhrunge_n, Warmepumpen, o.a:) sind S0 . .
: und zur Entwicklung von Natur und Landschaft auszulegen, zu installieren und zu betreiben, dass die von ihnen verursachten Teilbeurteilungspegel Thomas Lang (Erster Blirgermeister)
— i.S.d. Nr. 3.2.1 Abs. 2 der TA-Larm am nachstgelegenen Immissionsort Werte von tagsuber 49 dB(A)
(§ 5 Abs. 2Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) und nachts 34 dB(A) nicht tGberschreiten. Der Nachweis (ber die Einhaltung dieser Werte obliegt den 2 bl
478/3 478/14 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. der Abgrenzung des MaRes der Nutzung 5.1. Griinflachen aufierhalb liberbaubarer Flachen sind mit iberwiegend standortheimischen Gehdlzen ‘sweiligen Betreibern. Es aelten die Re élun en der TA-L&rm 9 9 10) Der Satzungspeschluss wurde gemal §10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiblich durch Anschlag an der
478 % **"  innerhalb eines Baugebietes (§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) (mind. 50 %, siehe Pflanzlisten) zu bepflanzen bzw. gértnerisch zu gestalten und, wo mit dem ) 9 =89 gelung ' Anschlagtafel im Rathaus der Stadt Lauf a.d.Pegnitz am xx.xx.2024 bekanntgemacht.
i Nutzungszweck vereinbar, extensiv zu pflegen. Zur Eingriinung der Baugrundstiicke ist pro Grundsttick 7. Landwirtschaftliche Immissionen Die Bebauungsplan Nr. 114 ist damit in Kraft getreten.
Geplante Grundstiicksgrenze mindestens ein Baum 2. oder 3. Ordnung (Stammumfang 12-14 cm) gemaR Gehdlzliste, Punkt 8 der B ) . , . . L .
: ; . AR . Die von umliegenden landwirtschaftlichen Flachen ausgehenden Immissionen sind im gesetzlichen ]
Hinweise zu pflanzen. Die Pflanzungen sind in dieser Weise zu erhalten, artenentsprechend zu pflegen . . Lo : Lauf a.d.Pegnitz. xx.xx.2024
Hinweise sowie bei Abgang der Arten entsprechend nachzupflanzen Rahmen und entsprechend den Ausflihrungsvorschriften im Sinne einer geordneten -d.reg » ARAR
- 478/4 5.2. Die Verwendung von flachendeckenden Steinschittungen oder vegetationshemmenden Textilien oder landwirtschaftlichen Nutzung von den Bewohnern, Nutzern bzw. Bauwilligen zu dulden. (Siegel)
@ StraRenniveau G.NN in m (Planung) Folien ist unzulassig. Im Bereich des Traufstreifens kdnnen Steinschittungen bis zu einer Tiefe von 8. Pflanzlisten 9
_ max. 30 Cm Zugelassen Werden, Kleinbéume .............................. s Tt
o _ 5.3. Im Bereich des dargestellten Pflanzgebots ist eine naturnahe Strauchhecke (2 bis 3 -reihig) aus der Acer campestre Feldahorn Thomas Lang (Erster Blrgermeister)
Planunterlage: Marz 2022, Mafstab 1 : 1000 N Geholzliste, Punkt 8 der Hinweise, mit 20% Kleinbdumen (als Heister) und 80 % Strauchern zu pflanzen, in Carpinus Eetulus Hainbuche
dieser Weise zu erhalten, artenentsprechend zu pflegen sowie bei Abgang der Arten P
t hend A Prunus padus Traubenkirsche
Plangrundlage 54 in splre_chen [r;achzup anzen. Prunus avium Vogelkirsche
- Dgf?(?rzpzwsaatirl)ansrgsgarf wurde getrennt nach den Grundeigentimern ermittelt und wird auf externen Sorbus aria Mehibeere l
Flurstiicksgrenze Grundstiicken, die den Eigentiimern gehéren, folgendermaRen durchgefiihrt: g%;?u:dzl:%l\;ﬁ:;fst Eberesche die ﬁw‘f)ad\dcke *
479/2 Flurnummer Geplante MaRnahmen flr die Eigentiimer 1 und 2: Straucher Sta dt La Uf‘/...."
Ausgleichsma@nahme - GeholzmindestgroRen sind: fiir Straucher: 2xverpflanzt 60 -100 cm hoch, C : Ap, peaore
Pflanzung eines mesophilen . ) . o . ornus mas Kornelkirsche .
Gebaude mit Hausnummer fur Heister: 2xverpflanzt, 100-150 cm hoch . :
Gebuschs, B112 .o . . Cornus sanguinea Hartriegel
- Der Pflanzabstand betragt: in der Reihe, 1,30 m, Abstand der Reihe 1,30 m Corylus avellana Haselnuss
- Pflanzen: Verwendung von Pflanzen der aufgefiihrten Pflanzenliste aus dem Vorkommensgebiet Crataegus spec Weidorn
»9.1 Slddeutsches Higel- und Bergland, Frankische Platten und Mittelfrankisches Becken. Euonymus eurobaeus Pfaffenhiitchen
- Bewirtschaftung/Pflege zum Erhalt der Mehrstufigkeit : . B b
. . . Ligustrum vulgare Liguster g p
- Verbot des Einsatzes von Bioziden und Dunger Lonicera xylosteum Heckenkirsche e a u u n s a n r-
. . . Rosa spec. Wildrosen .
Eigentiimer 1: Kompensationsbedarf 5.423 Wertpunkte . Hol
Ausgleichsflache: Acker A11, Teilflache der Flurnummer 313, Gemarkung Beerbach 3?&?:5:;2‘2;3 Sghunr;deebra” de r Stadt La Uf a " d - Peg n Itz

Maflnahme: Pflanzung einer 10-reihigen, artenreichen Hecke, Biotoptyp B112, ,Mesophiles Gebusch®,

FlachengroBe 678 m? Herkunftsgebiet der Geholze:

~ouddeutsches Higel- und Bergland, Frankische Platten und mittelfrankisches Becken®
Pflanzenqualitat der Heister: 2xv, H 100-150 cm.
Pflanzenqualitat der Straucher: Str. 2xv, H 60-100 cm.

,Beerbacher Weg*

Eigentimer 2: Kompensationsbedarf 2.822 Wertpunkte

Ausgleichsflache: Grunland G11, Teilflache der Flurnummer 844, Gemarkung Neunhof

MaRnahme: Pflanzung einer 5-reihigen, artenreichen Hecke, Biotoptyp B112, ,Mesophiles Gebisch®,

FlachengréRRe 403 m? 9

\i

Ausgleichsflache Fl.-Nr. 313 Gemarkung Beerbach, M 1 : 1000

Grenzabstande bei Bepflanzungen

Eigentiimer 3 - Stadt Lauf an der Pegnitz Bei Neupflanzungen von Geholzen sind die gesetzlichen Grenzabstande einzuhalten:

Ausgleichsmafnahme — Abbuchung vom Okokonto der Stadt Lauf Geholze bis zu 2,0 m Hohe — mindestens 0,5 m Abstand von der Grenze
- . Gehdlze tber 2,0 m Hohe — mindestens 2,0 m Abstand von der Grenze .
Der Kompensationsbedarf in Hohe von 491 Wertpunkten wird deshalb vom Okokonto der Stadt Lauf Stadtbauamt Lauf a.d. Pegnitz
a.d.Pegnitz in H6he von 98 m? abgebucht. Es handelt sich um die FI.-Nr. 200, Gemarkung Heuchling, der 10. Hangwasser:
Ausgleichsmafna bereits 2 Eingriffsvorhaben der Stadt Lauf a.d.Pegnitz zugeordnet sind. Auf zuflieRendes Hangwasser wird hingewiesen und bei der Bauplanung und Bauausfiihrung zu Lauf a.d.P .
" pflanzung eines mesop beachten. aur a.d. egni Z,
0 112 : i
Gepasche.n 2 6. Solarenergetische Nutzung Stadtbauamt Lauf a.d.Pegnitz
6.1. Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans sind die nutzbaren Dachflachen der Gebaude und i.A.
baulichen Anlagen innerhalb der Gberbaubaren Grundsticksflachen zu mindestens 50 % mit Modulen zur
Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie auszustatten (Solarmindestflache). Die Module kdnnen A. Niirnb
sowohl als Photovoltaikmodule als auch als Solarwarmekollektoren ausgefihrt werden. - Nurn er.ger.
6.2. Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie sind zuléssig, soweit sie in die Dachhaut integriert sind oder Bauamtsleiterin
parallel zur Dachhaut ausgefuhrt werden.. Planfassung: Entwurf ‘ Datum der Planfassung: 14.05.2024 | Bearbeitungsstand: 23.04.2024
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Ubersichtslageplan ohne Malistab

Ausgleichsflache FI.-Nr. 200 Gemarkung Heuchling, M 1 : 1000

Prinzipskizze Héhenentwicklung, ohne Mal3stab



AutoCAD SHX Text
N


	Pläne und Ansichten
	Planzeichnung




